
fü r konventionelle Zeichen der Internationalen Un ion fü r Speläologie schon seit 
längerer Zeit eine Neuherausgabc der Signaturenschlüsscl ins Auge ge faß t . Die letzten 
Beschlüsse, an denen österreichische Vertreter allerdings leider nicht mitwirken konnten, 
wurden beim Internationalen K o n g r e ß in Sheffield 1977 ge faß t . 

N u n liegt die Vcröf fen t l id iung vor. Gui lhcm Fahre hat sich der mühevol len Arbeit 
unterzogen, den Druck vorzubereiten, und das Centre d'Etudes et de Redierches 
Geologiques et Hydrogeologiqucs hat die Kosten der Herausgabe übe rnommen . Leider 
ergibt die Durchsicht grundlegende Unterschiede gegenüber der bisherigen Gepflogen­
heit: Die von ihrer kartographisdien Methode und vom angestrebten Ziel her ver­
schiedenen Zeichenschlüssel von Bögli und Fink sind miteinander vermischt, andere 
Zeichen mehr oder minder wil lkürl ich, wie mir scheint, ve ränder t . So sind die 
Signaturen fü r Stalagmit und Stalaktit untereinander vertauscht, jene f ü r H öhen ­
unterschiede innerhalb eines Höhlensys tems anders festgelegt als bisher und ähnliches. 
Nebenbei sei noch vermerkt, d a ß die Ubersetzung der Fadiausdrücke ins Deutsche 
Fehler und Ungenauigkeiten aufweist. 

Neu , aber sehr problematisch und international keineswegs ausdiskutiert, ist eine 
Einteilung von H ö h l e n p l ä n e n nadi sieben „Genauigke i t sgraden" . Sie ist sicher nicht als 
internationale N o r m in der veröffentl ichten Form festzulegen. Für den Speläologen, 
der auch Lageskizzen anfertigt und die Beziehungen zwischen H ö h l e und Oberfläche 
darzustellen hat, ist es bedauerlich, d a ß die Signaturen fü r Obcr f l äd ien fo rmen des 
Karstes nicht mehr in die Veröffent l ichung aufgenommen worden sind. 

D a dazu keine Notwendigkeit besteht, sollte die Subkommission für konventio­
nelle Zeichen wohl doch nicht ihre eigenen Grundsä t ze umstoßen und Systeme auch 
dort, wo sie sich inzwischen eingebürger t und b e w ä h r t haben, wieder ände rn . Der 
Verband österreidiischer Höhlenforscher hat in absehbarer Zeit vor, den von seinen 
Mitgl iedern verwendeten bzw. von ihm empfohlenen Zeichenschlüssel — der auf den 
Beschlüssen von 1965 basiert — nochmals und mit einigen Ergänzungen zu ver-
öffent l id ien . Dabei w i r d Gelegenheit sein, auf die Unterschiede, die sich gegenüber der 
rezensierten Publikation ergeben, jeweils hinzuweisen. 

Das besprochene Hef t ist beim Verfasser G . Fabre unter der Adresse „Fondat ion 
C . E . R . G . A . , B .P . 5060, F-34033 Montpell ier Cedex" erhält l ich. 

Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in diesem Heß: 

Hans Binder, Eschenweg 3, D-7440 N ü r t i n g e n , Deutschland 
Oberstudienrat Heinz Gerhardt, Eichenhang 21, D-7341 Amstetten (Alb), 

Deutschland 

Wilhelm Hartmann, A m a l i e n s t r a ß e 30/10, A-1130 Wien, Österre ich 

Werner Hollender, Rasumofskygasse 34/1V, A-1030 Wien, Österre ich 
akad. Restaurator Heinz Urning, Bahngasse 6, Block E , 1/4, A-2345 Brunn am 

Gebirge, Österre ich 

Heinrich Kusch, Sacks traße 27/1, A-8010 Graz , Österre ich 

24 

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Die Höhle

Jahr/Year: 1979

Band/Volume: 030

Autor(en)/Author(s): Anonym

Artikel/Article: Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in
diesem Heft: 24

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6645
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33005
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133043

